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Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie bis 
zum 15.09.2014 um verbindliche Anmeldung unter 
Angabe Ihres Namens, Funktion und Institution per 
E-Mail an: kfk@stadt-koeln.de

Amt für Kinder, Jugend und Familie 
Zentrale Steuerung Frühe Hilfen 
Kerstin Wasser
Telefon 0221 / 221-24892
Fax 0221 / 221-25599

Die Teilnahme ist gebührenfrei! 

Ein leichter Imbiss steht in der Pause zur  
Verfügung.

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Veranstaltung ist für Ärzte 
bei der Ärztekammer Nordrhein und für Heb-
ammen beim Gesundheitsamt der Stadt Köln 
beantragt. 

Veranstaltungsort
Trinitatiskirche 
Filzengraben 4, 50676 Köln
KVB-Linien: 1, 7 oder 9 bis Heumarkt
Parken: Parkhaus Hotel Maritim oder Parkhaus am 
Heumarkt

Einladung zum  
Kölner Fachtag  
Frühe Hilfen
„Gelungene Schwangerschaft –  
gesunde Familie“



Programm Fachtag Frühe Hilfen
„Köln für Kinder –  
 das Netzwerk Frühe Hilfen“ 

ist in den letzten beiden Jahren zu einem aktiven 
Netzwerk mit gelungener Kooperation unterschied-
lichster Berufsgruppen in Köln herangewachsen. 

Mit dem Ziel, auf eine gesunde und altersgerechte 
Entwicklung von Kindern- und Jugendlichen hinzu-
wirken, sind in den Netzwerken einige Arbeitsfelder 
beschrieben und erste Lösungsansätze entwickelt 
worden. 

Wir laden Sie hiermit zum ersten stadtweiten 

Fachtag mit dem Thema  
„Gelungene Schwangerschaft – 
gesunde Familie“ 

ein, um Ihnen mit einem breitgefächerten Ange-
bot an Vorträgen einen Einblick in die vielfältigen 
Aspekte der Netzwerkarbeit zu geben. 

Insbesondere wenn Sie noch nicht in ein Netzwerk 
eingebunden sind, erhalten Sie hier die Möglich-
keit, Netzwerkpartner kennenzulernen und An-
sprechpartner zu finden. 

Wir freuen uns auf den interdisziplinären Austausch 
mit Ihnen!

Amt für Kinder, Jugend und Familie 
der Stadt Köln

13:00 Uhr  Einlass und Stehcafé 

13:30 Uhr   Begrüßung

  Dr. Agnes Klein,  
Beigeordnete des Dezernates für Bildung, 
Jugend und Sport der Stadt Köln 
 

13:45 Uhr  Netzwerkarbeit Frühe Hilfen in NRW

  Désirée Frese,  
Landeskoordinierungsstelle Frühe Hilfen /  
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
 

14:25 Uhr  Frühe Hilfen in Köln 

  Carolin Krause,  
Leitung des Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie der Stadt Köln 
 

14:45 Uhr  Schwangerschaft und frühe Kindheit –  
Risikofaktoren für die Entwicklung und  
Bindungsqualität von Kindern

  Anke Nießen,  
Oberärztin der Klinik für Psychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters der Universitätsklinik Aachen

15:30 Uhr Pause und Stehcafé 

15:50 Uhr  Gynäkologische Aspekte bei der  
interdisziplinären Begleitung von  
Schwangeren

  Prof. Dr. Werner Neuhaus,  
Chefarzt der Frauenklinik im  
Krankenhaus Holweide, Köln

16:30 Uhr  Frühe Unterstützung von Familien  
mit Säuglingen und Kleinkindern:  
Praxis und Forschung

  Univ. Prof. Dr. Rüdiger Kißgen,  
Professur für Entwicklungswissenschaft und 
Förderpädagogik der Universität Siegen

17:10 Uhr  Gelingendes Aufwachsen durch 
 Vernetzung von Gesundheitswesen  
und Jugendhilfe

  Dr. Jochen Hartlieb,  
Gesundheitsförderung und Planung  
im Kreis Unna

17:50 Uhr   Zusammenfassung und Fazit

  Dr. Anne Bunte,  
Leitung des Gesundheitsamtes  
der Stadt Köln 
 

Moderation 
Kathrin Lassak,  
ISA – Institut für soziale Arbeit e.V.   

das Gynäkologische Krebszentrum BETHESDA Duisburg ist 
auf die Behandlung bösartiger gynäkologischer Erkrankun-
gen spezialisiert. Die gynäkologischen Krebserkrankungen 
haben mit mehr als 25.000 Neuerkrankungen pro Jahr in 
Deutschland eine hohe Bedeutung; betroffen sind davon 
auch junge Patientinnen und Frauen mittleren Alters.  
Beste Heilungschancen ergeben sich durch Früherkennung 
und eine an aktuellen Leitlinien orientierte Therapie. 

Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Frauenärzten in der Region ist für uns die 
Basis für eine optimale Betreuung. Dazu gehören unmittel-
bare Terminvereinbarungen im Zentrum zur Gewährleistung 
einer zeitnahen Diagnostik und Therapie-Einleitung. Mit 
unserem fachübergreifenden Team von Spezialisten können 
wir alle relevanten diagnostischen und therapeutischen 
Maßnahmen innerhalb unseres Hauses vorhalten. 

Die Nachsorge ist durch eine enge Kooperation innerhalb 
des Zentrums und mit Strahlentherapeuten und Onkologen 
sichergestellt. Darüber hinaus bieten wir allen Patientinnen 
nach Bedarf begleitend eine psychoonkologische Betreuung 
und seelsorgerische Begleitung an.

Durch unser Team von Spezialisten bietet Ihnen das Gynä-
kologische Krebszentrum BETHESDA eine umfassende 
Betreuung, angefangen bei der Diagnoseerstellung bis hin 
zur Therapie und Nachsorge.

Ihr
Prof. Dr. med. Werner Neuhaus
Leiter des Gynäkologischen Krebszentrums

 Gebärmutterhalskrebs
 Gebärmutterschleimhautkrebs
 Eierstockkrebs
 Scheidenkrebs

Die operative Behandlung bei Krebserkrankungen der weib-
lichen Geschlechtsorgane gehört zu den Schwerpunkten der  
Frauenklinik. Der Chefarzt und der leitende Oberarzt besitzen  
die Schwerpunktanerkennung „Gynäkologische Onkologie“.

Einer möglichst kompletten operativen Tumorentfernung 
kommt eine zentrale Bedeutung zu. Meist sind hierfür um- 
fangreiche operative Eingriffe erforderlich, die gegebenen- 
falls interdisziplinär in enger Zusammenarbeit mit der  
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie und anderen  
Kooperationspartnern durchgeführt werden. Die notwendigen 
Behandlungsschritte werden in regelmäßig stattfindenden 
Tumorkonferenzen abgestimmt.
 

Alle Patientinnen werden in einem  
Aufklärungsgespräch umfassend  
über ihre Erkrankung informiert. 

Häufig sind noch zusätzliche Behandlungsmethoden wie 
Chemo- und Strahlentherapie erforderlich, daher erfolgt 
eine fachübergreifende Betreuung der Patientinnen durch 
Frauenärzte, Strahlentherapeuten und Internisten unseres 
Hauses.  

Liebe Patientinnen, Krankheitsbilder

„Beste Heilungschancen ergeben  
sich durch Früherkennung und eine  
zeitnahe Therapie-Einleitung durch  
unsere Spezialisten.“


